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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer empfing geſtern den Staatsſekretär Dernburg

Das Kaiſerpaar wird am 15 März mit großem Gefolge in Korfu
eintreffen

Heute findet die Fortſetzung des HardenProzeſſes vor dem Berliner
Landgericht ſtatt

Der Prozeß gegen den aus der Hau Affäre bekannten Freiherrn
von Lindenau nimmt heute in Karlsruhe ſeinen Anfang

Der Schweizer Nationalrat beſchloß den ſofortigen Bau eines zweiten
Simplontunnels

Jn Wien wurde ein 47 Seiten umfaſſendes Manufſkript Beethovens
das Lonzept emer Denlſchrift aufgefunden

Fürſt Bülow gegen den Zeugniszwang
Seinen vielbemerkien Ausführungen über unſern heutigen Straſprozeß

und die dringendſten Reformen desſeiben in der Reichstagsſitzung vom

80 November hat Fürſt Bülow alsbald eine Tat folgen laſſen die thm
die verdiente Anerkennung der öffentlichen Meinung zu reil werden laſſen
wird wir meinen ſein ſchon von uns mitgeteiltes Rundſchreiben an die
Verbündeten Regierungen über den Zeugniszwang Es iſt das ein
Kapttel über welches im Laufe vieler Jahre dicke Bände geſchrieben worden
ſind wodurch zwar die Notwendigteit einer Emſchränkung des Zeugnis
zwanges erwieſen aber eine Abhilfe bislang nicht erzielt wurde

Dem Reichskanzler iſt es nicht verborgen geblieben daß in all den
Fällen wo ein Zeugniszwang wie er ſich namentlich gegen Redakteure
und ſonſtige Angehörige der Preſſe nichtet ausgeübt wurde die
geſamte Oeffentlichkeit nur Worte der Mißbilligung über ein Ver
fahren fand das den Betroffenen zu einer in den Augen aller gebildeten
Leute nicht ehrenhaſten Handlung verleiten ſollte Dabei ſei bemerkt daß
die Zwangshaſt gegen einen Zeugen nicht obligatoriſch iſt ſondern nur

augewendet werden kann um ihn zur Ablegung einer Ausſage zu
nötigen Die Anwendung der Zwangshaft iſt ganz in das Ermeſſen des
Richters geſtellt und kann jedenfalls unterbleiben wenn das betreffende

Zeugnis nicht abſolut zur Auflcrung der Sache nötig iſt oder wenn dieſe
Maßregel welche Freiheitsentziehung bis zu ſechs Monaten im Geſolge
hat in keinem Verhälinis zu der Ahndung ſteht die den Täter um deſſen
Verbrechen oder Vergehen es ſich handelt treffen würde Dieſer Auf
faſſung trug ſchon die alte preußiſche Kriminalordnung Rechnung welche
vorſchrieb daß die Verweigerung des Zeugniſſes mit einer angemeſſenen
Ahndung zu belegen ſei gegen welches Prinztp unter der Herrſchaft der
Reichs Strafprozeßordnung ſo oft verſtoßen worden iſt Dabei erſcheinen
beſonders diejenigen Fälle kraß in denen es ſich nicht um eine Kriminal
ſondern um eine Diszipi narſache handelte um einen Beamten wegen ver
meintiichen Bruchs des Amtsgebeimniſſes zu überführen

Der Ende 1902 zuſammengetretenen Kommifſion zur Vorberatung
der Stuaſprozeßreſform waren auch bezüglich des Zeugniszwangs einige

Fragen vorgelegt worden die folgendermaßen lauteten Soll das Recht
des Zeugnisverweigerung erweitert werden Beſteht insbeſondere ein
praktiſches Bedürſnis dem Beichtgeheimnis einen noch wirkſameren
Schutz zu ſichern und iſt das Verlangen gerechtfertigt den Redakteuren
und dem übrigen Perſonal der periodiſchen Preſſe die Befugnis zur Ver
weigerung des Zeugniſſes über Verfaſſer und Einſender von Preßartikeln
einzuräumen Darauf hatte die Kommiſſion ſich auf nachſtehende Vor
ſchläge geeinigt Zu S 42 St P O wurde beſchloſſen daß Geiſtliche über
die ihnen bei Ausübung ihres Seelſorgerberufs anvertrauten Tatſachen
nicht vernommen und über dieſe Beſchränkung ihrer Vernehmung vorher

velehrt werden ſollen Und betreffs des S 54 St P O wurde empfohlen
einen Zeugen zur Verweigerung der Ausſage auch dann berechtigt zu halten

wenn nach den Umſtänden des Falls die Geſahr vorliegt daß er ſelbſi
wegen der ſtrafbaren Handlung die den Gegenſtand des Verſahrens bildet
als Täter oder Teilnehmer ſtrafrechtlich verſolgt werden könnte Hiernach
würde der verantwortliche Redalieur von der Zeugnispflicht befreit ſein
wenn er gemäß S 20 des Preßgeſetzes als Täter haſtet Ferner würden
Redakteure Verleger und Drucker einer periodiſchen Druckſchriſt ſowie alle

bei deren Herſtellung tätigen Perſonen die Auskunft über den Verfaſſer
oder Einſender eines Artikels mit ſtrafbarem Jnhalt verweigern dürſen
wenn kein Hindernis beſteht die Beſtrafung eines Redakteurs der Druck
ſchrift wegen des Jnhalts des Artikels herbeizuführen Dieſe Vorſchrift
ſoll jedoch keine Anwendung finden wenn der Jnhalt der Druckſchrift den
Tatbeſtand eines Verbrechens begründet

Man ſieht daß ſchon nach den bisher vorliegenden Mitteilungen über
die Reform der gegenwärtige Zuſtand manch Verbeſſerungen erfahren
ſoll Die Einſchränkung des Zeugniszwanges gegen die Redakteure war
ja auch ein nobile oftizium für den Reichskanzler und ſeine Ausführungen
in dem Rundſchreiben an die Bundesregierungen laſſen die Hoffnung oder

doch die Möglichkeit zu daß er noch weitere Einſchränkungen in den
Entwurf zur Straſprozeßreform hat aufnehmen laſſen Aber wenn auch
was ſehr erfreulich iſt nach der Ankündigung des Fürſten Bülow dieſer
Reformentwurf bald dem Bundesrat zugehen wird ſo dauert es doch
wer noch geraume Zeit biz zur geſetzgeberiſchen Erledigung und bis zur
Einführung Und darum iſt das Rundſchreiben des Kanzlers mit Genug
tuung zu begrüßen wobei zu hoffen bleibt daß die Anregungen überall
die gehörige Würdigung finden

Der Zwiſt um die Flotte
Berlin 18 Dezember

Beim geſtrigen Feſtabend im Reichskanzlerpalars unterhiett ſich der
Kaiſer des längeren und lebhaft auch mit dem Staatsſelretär der Marine
oon Tirpitz wohl ein Beweirs daß dieſer das Vertrauen des Katſers
nach wie vor genießt Von dem im Flottenverein ausgebrochenen
Zwiſt und von den davon beſchatteien Verhandlungen der Budgetkommiſſion
des Reichstage über die Flouenvorlage war dem Katſer ſofort nach England

Bericht erſtattet worden Der Leiter des Marmneamts dar alſo dem Ver
auf der außerordentlichen Haup verſammlung des Fiottenvereins in Ruhe
entgegenſehen Es verbleibt nun die Frage ob das Vertrauen der Oeffent
iſchkeit zur Marineverwaltung in Wuklichkeit ſo erſchüttert iſt wie

Das Erbe des Rajalj
Derektiv Roman von Adolf Stark

7 FortſetzungBeim Eintreten rief er der Alten ein paar Worte in
der fremden Sprache zu und die Zimmerfrau will beobachtet
haben wie die Hexe heſtig erſchrak Der Beſucher entfernte ſich
bald und ſofort begann das Weib ihre wenigen Habjſeligkeiten
zujammenzupacken Als der Jnder heimkam entfernten ſich
beide raſch ohne zu ſagen wohin

Was ich ſfeſtſtellte iſt alſo folgendes Der Fakir und die
Zündholzverkäuferin oder Kartenſchlägerin ſind eng miteinander
verbunden Dadurch iſt das Beſtehen eines Komplotts un
widerleglich bewieſen Wir hören aber auch von einer dritten
Perſon die allem Anſchein nach an der Sache mutbeteiligt iſt
von einem eleganten Herrn Das Abenteuer unſeres Freundes
beweiſt uns überdies daß der Jnder noch in Wien oder
wenigſtens in der Nähe weilt eine ſo markante Perſönlichkeit
kann ſich micht lange verbergen ich habe alſo die beſte
Hoffnung daß es uns bald gelingen wird ſeiner habhaft zu
werden Der Gewaltſtreich gegen Herrn Richthofen gibt uns
die Möglichteit die Hilſe der Polizei anzurufen was wir
natürlich auf einen vagen Verdacht hin nicht tun konnten und
wir werden nicht ſäumen von dieſem Vorteil Gebrauch zu
machen Jch glaube alſo nicht zu viel zu ſagen wenn ich be
haupte daß unſere Sache gut ſteht

Und der Retter Haben Sie keine Ahnung wer dieſe
Perion ſein könnte Es war Litton welcher dieſe Frage
tellte

Der Detektiv zuckte die Achſeln Wahrſcheinlich ein Mit
glied der Bande das im Moment der Entſcheidung den Mut
zum Verbrechen verlor und Gewiſſensbiſſe bekam Solche
Fälle ſind nicht ſelten Dies erklärt auch das Beſtreben ver
borgen zu bleiben Er fürchtet die Strafe vielleicht auch die

Kahdruck zervoten

Uebereiſrige des Flotienvereins es in Wort und Schrig behaupten Die
Frage muß verneint werden Wenn heut durch eine Volksabſtimmung
über ein Vertrauensvotum für Admiral von Tirpitz entſchieden werden
jollte es würde ſich herausſtellen daß nur ein geringer Teil des Volkes
zum Standpunkt der Gegner des Staatsſekretärs ſich bekennt

Allerdings herrſcht in weiten Kreiſen die Empfindung es fehle dem
Staatsſekretär an dem rechten Geſchick zur Vertretung ſeiner Vor
lagen infolge ſeiner redneriſchen Schwerfälligkeit geſtalte ſich die Situation
o daß gewandtere Partner die für weitergehende Marinepläne eintreten
in der Argumentation den Staatsſetretär überflügeln und die eigentlich
führende Rolle an ſich reißen Wen in erſter Linie die Verantwortung
treffe der ſolle aber zumal er die in Betracht kommenden Verhältniſſe am
beſten zu überſchauen vermag auch nicht die Führung ſich nehmen laſſen

Eine im weſentlichen zutreffende Beobachtung und Beurteilung der politiſchen

Phyyſiognomie des Snaatsſekreiärs Es iſt ihm nicht gegeben die Vollkraft
einer Perſönlichleit wie das bei ſeinem Vorgänger Admiral von Holl
mann der Fall war für ſeine Ueberzeugung einzuſetzen eben weil er des
Wortes nicht genügend Herr iſt Daher ſein ſeltſamer Hinweis bei der
erſten Leſung der Fiottengeſetznobelle auf das marinepolitiſche Urteil des

rüheren Zentrumsſführers Dr Lieber was die Sachwalter des Flotten
vereins zu der Darſtellung veranlaßte für den Staatsſelretär ſel das
Zentrum nach wie vor die maßgebende Partei Daher auch ſeine Be
merkung in der Budgetkommiſſion er würde einen beſchleunigten Ausbau
der Flotte gern betreiben wenn ihm die Nanonalliberalen hierfür eine
Reichstagsmehrheit beſorgen würden Durch ſolche Worte wird ein Moment

der Unſicherheu in das politiſche Charakterbild des Staatsſekretärs hinein

getragen wird der Anſchein erweckt als fordere er nicht das was er im
Intereſſe der Landesſicherheit für geboten ſondern nur was er für
parlamentariſch erreichbar halte

Mit wie wenigen aber durchſchlagenden Worten hatte ſeiner Zeit der
preußtſche Kriegsminiſter von Einem die Hinausſchiebung der letzten
QuinquennatsErneuerung um ein Jahr im Reichstag zu begründen und
die Bedenken der Konſervativen zu beſchwichtigen verſtanden Staatsſekretär

von Tinpitz bringt ſich in etwas unklare Stuauonen und das iſt umſomehr
zu bedauern als er durch ſeine Reorganiſationsarbeit ſich unvergängliche
Verdienſte um die Marine erworben hat die am wenigſten verkleinert
werden können durch uferloje Flottentreibereien teilweiſe dilettantenhafter
Schwarmgeiſter

Speiſung armer Schulkinder
Aus Berlin wird uns geſchrieben Die Frage der Speiſung be

dürftiger Schulkinder von Seiten der Stadt ſteht augenblicklich in
Berlin vor der Entſcheidung und ein entſprechender Antrag iſt in der
StadtverordnetenVerſammlung einem Ausſchuſſe überwieſen worden nach
dem von allen Seiten der Grundgedanke des Antrags beiſfällige Aufnahme
geſunden haue Auch andere Großſtädte werden mit Jntereſſe den
Maßnahmen weiche die Reſchshauptſtadt auf dieſem wichtigen Gebiete
treffen wird entgegenſehen und ſich dieſelben als Vorbild dienen laſſen

Die ſoziale Fürjorge ſchießt immer weitere Felder in ihren Bereich
und doch iſt noch lange nicht der Zeupunkt bevorſtehend wo man ſagen
tann daß für jeden Hilfsbedürſtigen jür jeden Bedrängten für jeden
Schwachen und Kranken der nicht für ſich ſelbſt eintreten kann geſorgt
iſt ein ſolcher Jdealzuſtand wird auch wohl kaum ſemals zu erreichen
ſein Aber mag auch der Fortſchritt den freiwillige Nächſtenliebe und
Geſetzgebung machen im einzelnen noch ſo gering ſein er bringt die Welt

wir den geleiſteten Dienſt ſchon vergelten vorläufig muß dieſer
Punkt vor Wichtigerem zurücktreten

Ganz richtig fiel Loſchen ein und am dringendſten
erſcheint es mir die Frage zu erörtern wie Benno vor neuen
Anſchlägen zu ſichern ſei Herr Neumann wird durch ſeine
Aufgabe jedenfalls häufig vom Hauſe entfernt ſein und kann
unmöglich gleichzeitig die Verfolgung der Gegner leiten und die
Sicherheit des Bedrohten verbürgen

Der Attaché drückte ſeinem Freunde gerührt die Hand
Jch danke Dir vielmals für Deine Sorge um mich aber ich

kann es unmöglich annehmen daß man mir wie einem ge
krönten Haupte eine eigene Leibwache beſtellt Falls Jhr glaubi
daß der Boden Wiens für mich vielleicht allzu gefährlich iſt
ſo wird es das beſte ſein wenn ich die Hauptſtadt auf einige
Zeit verlaſſe Das ſcheint mir der geeignetſte Schutz vor
neuen Ueberfällen

Jm Gegenteil meinte der Detektiv auf dieſe Weiſe
würden Sie nur die gewonnenen Spuren verwiſchen ohne da
durch etwas zu profitieren Alles beweiſt uns daß jede Jyrer
Bewegungen belauert wird daß Jhre Feinde über Jhr Tun
bis ins kleinſte Detail informiert ſind Ein Wechſel des
Aufenthalts könnte ihnen nicht verborgen bleiben und vor
Leuten welche wie die Tatſachen beweiſen zum äußerſten ent
ſchloſſen ſind gewährt meiner Erſahrung nach die Großſtadt
immer noch emen beſſeren Schutz als etwa ein abgelegenes
Gut wie das Jhres Schwagers

Aber warum werde ich denn verfolgt Wem habe
ich jemals etwas in den Weg gelegt rief Benno ver
zweifelt

Die Beweggründe liegen für uns im Dunkeln und es
wäre verlorene Mühe ſich darüber den Kopf zu zerbrechen
gab Neumann zur Antwort

Haben wir die Burſchen einmal gepackt ja auch nur einen

Rache der Svießaeſellen Wenn wir die Kerle haben ſo wollen
einzigen von ihnen ſo wollen wir ſie über dieſen Punkt ſchonum Sprechen bringen

Wie wäre es wenn Du für einige Zeit zu mir über
ſiedeln würdeſt ſchlug Loſchen vor der die ganze Zeit
über die Frage der perſönlichen Sicherheit ſeines Freundes
die ihm ſchwere Sorge bereitete nicht aus dem Auge
verloren hatte

Das ſcheint mir allerdings ein glücklicher Ausweg
pflichtete der Geheimpoliziſt bei

Litton der bis jetzt faſt nur ein ſtummer Zuhörer geweſen
war miſchte ſich hier ins Geſpräch Jch glaube ſo gut
gemeint der Antrag meines Vetters iſt ſo ſtellen ſich ſeiner
Durchführung doch ſchwere Bedenken gegenüber Vor allem
würde es Aufſehen erregen wenn Herr von Richthofen die
Gaſtfreundſchaft eines Freundes in Anſpruch nähme Man
würde nach den Beweggründen forſchen und die Sache käme
dadurch in aller Leute Mund was beſſer vermieden wird
Und dann wenn ich auch ganz davon abſehe daß es ſich
micht mit der guten Sitte verträgt einen jungen Mann längere
Zeit unter demſelben Dache zu behergen wo ein junges
Mädchen wohnt ſo müßte man doch unbedingt Deine Eltern
lieber Max ſowie Deine Schweſter von dem Geſchehenen ver
ſtändigen Dadurch würden dieſelben beſonders Gertrud in
Angſt und Sorge verſetzt

Lebhaft richtete ſich Benno im Bette auf Herr Litton
hat recht rief er eine Beunruhigung Gertruds der
Baroneſſe wollte ich ſagen muß um jeden Preis vermieden
werden Dieſer Vorſchlag iſt nicht disktutabel

Ach was das ſind Dummheiten brauſte ſein Freund
auf wo es ſich vielleicht ums Leben handelt müſſen kleinliche
Rückſichten ſchweigen

Wenn es keimen anderen Ausweg gäbe ſo würde ich Dir
beiſtimmen entgegnete Francis Doch läßt ſich Deine Jdee
mit einer unbedeutenden Aenderung leicht und anſtandslos
durchführen Anſtatt zu Dir zieht Herr von Richthofen zu
mir Jch habe ein ganzes Stockwerk gemietet aber nur drei
bis vier Zimmer zu Wohnzwecken eingerichtet Alle Welt
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jenem idealen Ziele immer näher und darum darf die ſoziale Fürſorge
nicht ſtille ſtehen darum muß ſie fort und fort immer weitere Kreiſe ziehen

Glücklicherweiſe hat man erkannt daß das namentlich auch in Bezug
auf den Kinderſchutz der Fall ſein muß der ſich nicht lediglich wie
früher auf die Unterbringung von Mädchen und Knaben in Waiſenhäuſern
beſchränken darf Der Staat hat ſich in dieſer Hinſicht bei uns ſehr zurück
haltend gezeigt und Alles der privaten Liebestätigkeit überlaſſen von welch
letzterer die aller Orten beſonders in den Großſtädten entſtandenen Kinder
horte Kinderkrippen Kinderaſyle Kindervolksküchen und dergl ein beredtes
Zeugnis ablegen In neuerer Zeit beginnt man der erſchreckenden Sterblich
keit unter den Kindern im erſten Lebensalter einen Damm zu ſetzen und
da es leines Beweiſes mehr dafür bedurfte daß das Gedeihen des kommenden
Geſchlechts hauptſächlich von den ökonomiſchen und ſozialen Verhältniſſen
abhängt unter denen dasſelbe aufwächſt ſo ging man nach reiflicher Er
wägung weiter und regelte den Kinderſchutz von Reichs wegen durch das
inderſchutzgeſetz vom Jahre 1903

Sein Zweck war ein guter und es hat ſicherlich auch wohltätige Wir
kungen gehabt aber man darf nicht vergeſſen daß der Verdienſt mit
welchem früher viele Tauſende von Kindern zu dem Lebensunterhalte der
Familien beitrugen den letzteren fehlt und daß darum heute in zahlreichen
Fällen ſchulpflichtige Kinder unter Unterernährung zu leiden haben
ja zum Darben gezwungen ſiud Eingehende Ermittelungen haben er
eben, was freilich ausſchließlich auf die Großſtädte zutrifft daß viele

Kinder hungrig zur Schule kommen daß eine große Zahl kaum
einmal eines warmen Eſſens ſich erfreut daß überhaupt die heran
wachſende Jugend unter Mangel und Entbehrung aller Art zu ſeufzen
hat Das iſt wie geſagt kein Geheimnis und darum hat ſchon die
private Wohltätigkeit dem Uebel durch Errichtung von Kindervolks
küchen zu ſteuern geſucht und auch Hervorragendes auf dieſem Gebiete
geleiſtet Aber faſt überall ſind dieſe Unternehmungen an der Grenze ihrer
Leiſtungsfähigkeit angelangt und darum ſucht man auch in Berlin die
Kommune zu veramaſſen in dieſer oder jener Weiſe Abhilfe zu ſchaffen
Ob das durch Uebernahme der Speiſung bedürftiger Kinder ſeitens der
Stadt oder durch Zuwendung genügender Mittel an die bereits beſtehenden
privaten Anſtalten geſchieht kann wenig in Betracht kommen Jn der
einen Stadt mag dieſer in der andern jener Weg am beſten zum Ziele
führen ſicher iſt daß es ſich um ein Werk handelt welches jeglicher
Förderung wert iſt Jede Sparſamkeit nach dieſer Richtung hin muß
mit dem koſtbarſten Gute eines ſtädtiſchen Gemeinweſens bezahlt werden
nämlich mit einem Stück von Leben und Geſundheit der Bürgerſchaft Es
würde ja keinen Sinn haben für die künft ge Generation Alles vor
zubereiten ihr die Fortſchritte der Technik und der Wiſſenſchaften nutzbar
zu machen wenn das kommende Geſchlecht ſelbſt dem Siechtum überliefert
wird was unbedingt geſchieht falls ein großer Teil der Jugend in der
Periode der körperlichen und geiſtigen Entwickelung ungenügend er
nährt wird

Wir meinen der Kinderſchutz bildet die Grundlage für alke
ſoziale und kulturelte Arbeit ſoweit dieſe ſich über die gegenwärtige
Generation hinaus erſtreckt Und auf dieſem Gebiete erhalten wir a den
wirkſamſten Jmpuls aus dem Gemüte das für die Leiden der Kleinen
beſonders empfänglich iſt weil hierbei die Hilfioſigkeit der letzteren und der
Gedanke mitſpricht daß die Kinder an der Not die ſie drückt keinerlei
Schuld tragen Nicht zum mindeſten ſollte man auch berückſichtigen daß
der weitaus größte Teil von Vergehen Jugendlicher gegen das Eigentum
auf das Knurren des Magens zurückgeführt werden muß

Noch manche andere Punkte könnten ſich anführen laſſen die für die
Notwendigkeit der Speiſung armer Schulkinder auf öffentliche Koſten ſprechen
Jn verſchiedenen Staaten hat man bereits Verſuche damit gemacht doch
bleibt das Meiſte noch der privaten Wohltätigkeit überlaſſen Das iſt
z B auch in England der Fall wo im vorigen Jahre ein Geſetz zu
ſtande kam welches die Lokalſchulbehörden ermächtigt unterernährten Schul
kindern Mahlzeiten aus öffentlichen Mitteln verabfolgen zu laſſen Vor
läuſig ſind die letzteren aber noch zu gering als daß ein weſentüicher Erfolg
aufzuweiſen wäre

Auf das Ergebnis der Maßnahmen in der deutſchen Reichshauptſtadt
darf man geſpannt ſein es wäre zu wünſchen daß dadurch das ſchwierige
Problem des Kinderſchutzes wieder ein gutes Stück der Löſung näher ge
bracht würde
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Hierzu wird aus Berlin vom geſtrigen Tage gemeldet
Die Frage der Speiſung bedürftiger Schulkinder beſchäſtigte

die ſtädriſche Schu deputation in ihrer heutigen Sitzung Für die zur
Vorberatung der Frage eingeſetzte Kommiſſion erſtattete Stadtſchulrar
Dr Fiſcher Bericht Die Deputation beſchloß ſofort eine Enquete in
allen Berliner Gemeindeſchulen darüber zu veranſtalten wieviel Kinder in
den verſchiedenen Klaſſen ohne erſtes Frühſtück in die Schule kommen
und wieviel zu Hauſe kein Mittagbrot erhalten Es wird ferner
erwogen ob die Speiſung der bedürftigen Schulkinder nicht unter Heran
ziehung aller dafür in Betracht kommenden Vereine zum Beiſpiel des
Vereins fijr Volkeküchen und der Armenſpeijungsanſtalt eventuell in den
Schulen jelbſt einzurichten iſt Jm Magiſtrat iſt man ſich völlig klar
darüber daß die Frage über kurz oder lang einer endgültigen Regelung
bedarf

lebPolitiſche eberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm heute einen Spaziergang im Parke von Sansſouci und empfing um
12 Uhr Staatsſekretär Dernburg ſowie zur Meldung den Geſandten
v Below und den Geſandten Grafen Pückler Zur Frühſtückstafel waren
geladen Staatsſekretär v Schoen und Gemahlin Staatsſekretär Dernburg
Geſandter Graf Henckel Donnersmarck Geſandter v Below Geſandter

den Aufenthalt in Berlin verſchönt

Graf Pückler und Gemahlin Herzog de la Salle Rochemaure General
leutnant v Bernhardi

Prinz Ludwig von Bayern machte am Mittwoch bei leichtem Froſt
eine Fahrt auf dem Teltow Kanal bei Berlin Abends wohnte er einer
Ausſchußſitzung des Zentralverbandes zur Hebung der deutſchen Fluß und
Kanalſchiffahrt bei Oberbaurat Dr Sympher vom preußiſchen Miniſte
rium der öffentlichen Arbeiten hielt einen Vortrag über den Schiffahrts
betrieb auf deutſchen Waſſerſtraßen

Nach Athener Drahtmeldungen wird das Kaiſerpaar mit großem
Gefolge am 15 März in Korfu eintreffen Auf dem Achilleion wird
ein Kavalierhaus mit 42 Zimmern errichtet Zwei Hamburger Dampfer
bringen Möbel dorthin König Georg von Griechenland wird ſich zur
Begrüßung einfinden

Der Präſident der deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg hat ſeine Mißbilligung darüber
ausgeſprochen daß die Abteilung Berlin der Geſellſchaft über die Marine
vorlage der Verbündeten Regierungen hinausgehende Forderungen er
hoben habe

Zur Kriſis im Flottenverein wird den Kieler N Nachr
geſchrieben Es iſt zweifellos daß man den Verdienſten des Generals
Keim auch an den leitenden Stellen unſerer Politik volle Anerkennung
zollt Anderſeits ſteht aber auch die Tatſache feſt daß dem Präſidenten
im Flottenverein kein Zweiſel darüber gelaſſen worden iſt daß ſein
Bleiben die ernſteſten Folgen haben müßte Der Wink iſt in ganz
unzweidentiger Form aus der Reichskanzlei ergangen und aus dieſem
Grunde haben die Anhänger Keims kein Recht ſich auf den Fürſten
Bülow zu berufen Prinz Ruprecht von Bayern empfing geſtern
mittag eine Abordnung des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes des bayriſchen
Landesverbandes Wie es heißt beſteht die Hoffnung daß der Prinz
aufs neue um die Uebernahme des Protektorats über den
bayriſchen Landesverband gebeten werden wird

Der Kommandeur des Regiments Gardedukorps Frei
herr von Richthofen hat ſeine Abſicht zurückzutreten aufgegeben Der
Entſchluß ſoll auf einen Wunſch des Kaiſers zurückzuführen ſein der den
tüchtigen Offizier der Armee erhalten wiſſen will Auch der Kommandeur
des Gardekorps von Keſſel verbleibt auf ſeinem Poſten und erfreut ſich
nach wie vor des vollſten Vertrauens des Kaiſers

Kapitän z D von Grumme hat ſich ein Gut gekauft und
tritt wie wir ſchon gemeldet haben aus dem Vorſtand der Hamburg
Amerika Linie aus Kapitän von Grumme gehörte früher der Marine an
und trat vor drei Jahren in den Privatdienſt über Als kaiſerlicher Flügel
adjutant tat er ſich bei der Organiſation der Hilfeleiſtung für das ab
gebrannte norwegiſche Städtchen Aaleſfund hervor

Der Berliner Hardenprozeß ſoll nunmehr am heutigen
Donnerstag verhandelt werden Das Befinden des erkrankten Angellagten
hat ſich weſentlich gebeſſert wie gemeldet wird

Graf Lynar Die Nordd Allg ſchreibt Durch mehrere
Blätter iſt in dieſen Tagen die Mitteilung gelaufen Major Graf Lynar
habe ſich dem Gericht nicht geſtellt Wie wir demgegenüber beſtimmt
hören und wie der Herr Kriegsminiſter bereits im Reichstag erklärt hat
hat ſich Graf Lynar dem zuſtändigen militäriſchen Gericht in Potsdam
geſtellt und iſt ſchon mehrfach vernommen worden

Das Liebeswerk der Königin Witwe von Sachſen Durch
den Tod der Königin Witwe Karola hat eine große Zahl der Bedrängten
und Armen in Sachſen ihre Wohltäterin verloren Geſtern Mittwoch
iſt nun in beiden Kammern folgender Antrag eingebracht worden Die
Kammer wolle beſchließen die königliche Staatsregierung zu erſuchen in
Beratung darüber einzutreten in welcher Weiſe die von der Königin
Witwe Karola begründeten den chriſtlichen Liebeswerken dienenden Ein
richtungen in ihrer ſegensreichen Wirkſamkeit dauernd dem Lande er
halten bleiben könnten Es iſt kein Zweifel daran daß dieſer Antrag
in beiden Kammern angenommen werden wird

Der Verlauf der Jahresverſammlung des Deutſchen
Muſeums hat wie Prinz Ludwig mit Recht ſagte ein ſchönes Abbild
des Reichsgedankens ergeben Jm ganzen Reiche findet das Werk Unter
ſtützung und einer der Hauptförderer iſt der Kaiſer dem Prinz Ludwig
herzliche Worte widmete und der ſeinerſeits dem bayeriſchen Thronfolger

Einen intereſſanten Verlauf hat wie
ſchon gemeldet der vom Reichskanzler veranſtaliete Feſtabend ge
nommen auf dem der Münchener Profeſſor von Linde über die Schätze
der atmoſphäriſchen Luſt ſprach Wichtig iſt nach dem Redner die
Verwendung des Stickſtoffes und zwav in der Herſtellung von Stickſtoff
verbindungen für den Zweck der Land wirtſchaft Hierdurch wird ein
Erſatz für Chilijalpeter geſchaffen der wohl in einigen Jahrzehnten erſchöpft
ſein dürfte Der atmsſphäriſche Sauerftoff wird jetzt durch den atmoſphäriſchen
Stickſtoff zu Stickoſhd verbrannt und dieſer in Salpeterſäure übergeführt
Die größten Erfolge hierin erzielte die Badiſche Aniklin und Sodafabrik
Ein anderes Verfahren die Gewinnung des atmoſphäriſchen Stickſtoffs für
die land wirtſchaftlich ſo bedeutſame Herſtellung von Kalfſtickſtoff als wirk
ſamſtes Düngemittel iſt den Chemikern A Frauk und Caro in Verbindung
mit der Firma Siemens Halske zu danken Es beruht auf der Zu
führung reinen Stickſtoffes zu erhitztem Calcium Carbid Salpeterſäure
und Kalfſtickſtoff ſcheinen berufen die Ausnützung der Waſſerkräfte einer
neuen Entwicklung zuzuführen da ſie für zahlreiche ja für die größten
von Jnduſtriezentren weit entfernten Waſſerkräfte die bisher fehlende ſtetige
von allen Konjunkturen unabhängige Verwertbarkeit garantieren Nach
dem Vortrag der reichen Beifall fand unterhielt ſich der Kaiſer mit
Prof von Linde Prof Robert Koch und den gleichfalls anweſenden
Münchener Bürgermeiſtern in lebhafter Weiſe Handbewegungen bekräftigten
die Worte Die Summe war laut Dies und die Tatyſache daß der
Kaiſer recht gut ausſah und eine Zigarre rauchte widerlegen die Gerüchte
von einer neuen Erkältung weil der Monarch ſich nicht perſönlich an der
Feier der Beiſetzung der Königin Witwe Karola beteiligte

Zentrale Organiſation der freikonſervativen Partel
Mit dem 1 Januar 1968 tritt die gelegentlich der Feier des vierzigſährigen
Beſtehens der Reichspartei und der freikonſervativen Fraltion be

wird es begreiflich finden wenn ich die unbenutzten Appartements
abgebe Ueberdies iſt mein Vetter aktiver Offizier und daher
nicht immer Herr ſeiner Zeit Jch aber bin ein beſchäftigungs
loſer Pflaſtertreter der oſt nicht weiß wie er den Tag hin
bringen ſoll und der es als ſeltenen Glücksfall begrüßen würde
wenn das übernommene Wächteramt ihm eine ſo liebens
würdige Geſellſchaft brächte Allerdings habe ich nicht das
Recht geſtützt auf eine alte Freundſchaft die Annahme dieſes
Vorſchlages zu beanſpruchen wie mein Vetter aber ich werde
mich bemühen Jhnen ein guter Kamera zu ſein und ich
hoffe daß Sie mich einſt unter Jhre Freunde aufnehmen
werden

Jch tue dies ſchon heute und freue mich die Zahl meiner
Genoſſen um einen zu erhöhen der ſeinen Opfermut in ſolcher
Weiſe betätigt rief Benno Die beiden Männer tauſchten
einen Händedruck Als die ſchlanken Finger des anderen in
ſeiner Rechten lagen überlief es Richthofen kalt als hätte er
die ſchlüpfrige Haut einer Schlange berührt Unwillkürlich
ſchauderte er zurück und da er zu bemerken glaubte daß dieſe
Bewegung dem neuen Freunde nicht entgangen ſei fügte er
wie entſchuldigend hinzu Jch habe wohl noch ein leichtes
Fieber Jhre Hand erſchien mir eiskalt

Kalte Hände warmes Herz lautete die ſcherzende Antwort
Aber während die lächelnden Lippen dieſe Worte ſprachen
zuckte ein böſer Strahl aus den ſtahlgrauen Augen auf den
jungen Mann nieder

Loſchen fügte ſich den zwingenden und überzeugenden
Gründen ſeines Vetters und ſo wurde denn einſtimmig
beſchloſſen daß Richthofen in die Wohnung des Engländers
überſiedeln ſolle Litton und Neumann übernahmen es ſofort
nach Wien zurückzukehren und die Ueberräumung der Möbel zu
veranlaſſen damit Benno gleich morgen ſein neues Heim beziehen
könne Dieſer ſelbſt ſollte noch eine Nacht im Hauſe der gaſt
freundlichen Bauersleute zubringen um ſich vollſtändig zu
erholen Loſchen blieb bei ihm als Leibwache wie er lachend

ins Leben Den Vorſitz des Ausſchuſſes führt das Mitglied des Ab
geordnetenhauſes Freiherr von Zedlitz Stellvertreter ſind Reichs und
Landtagsabgeordneter von Dirkſen und Landtagsabgeordneter Brütt Das
Parteibureau befindet ſich W 9 Schellingſtraße 5

Die deutſche Handelskammer in Paris wird vorausſichtlich
im Januar oder Februar 1908 eröffnet werden Die Jnitiative hierzu
gab Geh Kommerzienrat Goldberger der vor kurzem namens der
Regierung an der Pariſer Börſe Transaktionen vornahm und die in der
franzöſiſchen Metropole ſeßhaften deutſchen Kaufleute und Finanzleute für
die Sache gewann An der Spitze der franzöſiſchen Bewegnng in dieſer
Angelegenheit ſtand Herr Blank dem Rechtsanwalt Schauer der vorans
ſichtliche Syndikus der neuen Kammer aſſiſtiert

Handelsvertrag Deutſchlands mit Montenegro Die
Skupſchtina nahm heute den Handelsvertrag mit Deutſchland an

Oeſtreich Ungarn
Eine Kabinettskriſis Die öſtreichiſche Regierung hat

unmittelbar nach der parlamentariſchen Erledigung des Ausgleichs durch
einen Fallſtrick der Chriſtlich Sozialen eine Schlappe erlitten die leicht
ihren Untergang herbeiführen kann Der Vorgang iſt jolgender Jm Laufe
der Ausgleichsdebatte wurde eine Reſolution eingebracht in der die Re
gierung aufgefordert wird die nichtmagyariſchen Volksſtämme in
Ungarn gegen die Drangſalierungen durch die Regierung KoſſuthWekerle
zu ſchützen Die Reſolution wurde angenommen ohne daß die Regierung
im Eifer der Geſchäfte beſonders darauf achtete Die genannten ungariſchen
Mmiſter bezeichneten den Wiener Beſchluß als beiſpiellos in der Geſchichte
der beiden Völlker das ungariſche Parlament forderte ſofortige energiſche
Genugtuung Dieſe gab der öſtreichiſche Miniſterpräſident Freiherr
v Beck ohne Beſinnen Er erkiärte im Reichsrate den ihm durch die
Reſolution erteilten Auftrag nicht ausführen zu können Ein von tſchechiſcher
Seite eingebrachter Antrag über dieſe Antwort die Debatte zu eröffnen
bedeutete ein Mißtrauensvotum Die Ausgleichsmajorität iſt zerfallen
Tſchechen und ChriſtlichSoziake ſtimmten gegen die Regierung Polen und
Deutſchliberale für ſie Mit Baron Beck iſt auch der chriſtlich ſoziale
Miniſter Geßmann in der Minorität geblieben Es fragt ſich nun gilt
der Kampf Luegers ſeinem Parteigenoſſen Geßmann deſſen Miniſterſchaft
er nicht billigt oder will Lueger an Becks Stelle Miniſterpräſident werden

Rußland
Die Ausſagen Kuropatkins Die geſtrigen Verhandlungen

des Prozeſſes wegen Uebergabe Port Arthurs betrafen den Anklagepunkt
Stoeßel habe widerrechtlich die Stellung eines Kommandanten von Port
Arthur eingenommen Hierzu gab Kuropatkin Aufſehen erregende
für die Geſamtauffaſſung charakteriſtiſche Erklärungen Nach der
Kintſchauſchlacht erhielt Stößel den Beſehl zur Mandſchureiarmee abzu
gehen bat jedoch in Port Arthur bleiben zu dürfen was formell inkorrekt
moraliſch aber berechtigt war Kuropatkin ſtellte dem Charakter Stoeßels
den er ſeit ſeiner Schulzeit kennt ein glänzendes Zeugnis aus und
wies auf die Kriegsverdienſte Stößels hin Da Stößel das ganze
Kwantunggebiet vorzüglich kannte ſei er von ihm in Port Arthur 6
worden Jn gleicher Weiſe günſtig ſagte Kuropatkin auch für General
Fock aus deſſen Willensſtärke er hervorhob

China
Die Jnduſtrialiſierung Chinas Der chineſiſche Geſandte

Huang Kao in Rom hat an das Landwirtſchaftsminiſterium in Peking
eine Denkſchriſt gerichtet die auf die Weltausſtellung in Mailand Bezug
nimmt und die Errichtung von Maſchinenbauſchulen in ſämtlichen
Provinzen von China fordert Das Schriftſtück beſpricht zunächſt die Zahl
der ausgeſtellten Maſchinen und Apparate und dann ihre ſinnreichen
Konſtruktionen Ganz beſonders hervorgehoben werden Ausrüſtngsgenſtände

ſür den Eiſenbahn und Schiffsbau die land wirtſchaftlichen
Maſchinen und die Apparate für die Seifenfabrikation er Ge
ſandte erklärte ſeiner Regierung daß das Emporblühen der Jndüſtrie in
den Fremdſtaaten hauptſächlich auf die Entwicktung ihres Maſchinenbaues
zurückzuführen ſei Jn Matland habe eine Jury die Maſchinen ſogar
auf ihre Leiſtungsfähigkeit hin geprüft und eine ſolche Prüfung müſſe die
Hebung der ganzen Maſchineninduſtrie zur Folge haben China ſei ein
ſehr großes Land das viele wertvolle Dinge erzeuge Jn neuerer Zeit
ſeien zwar auch einige Maſchinenbauſchulen für die ſtaatlichen Betriebe
eingerichtet worden es ſei notwendig einen Stamm von tüchtigen Fach
lenten heranzubilden die auch auf den Spezialgebieten gut bewandert
ſeien Die Arbeiter der chineſiſchen Maſchinenbauanſtalten hantterten nur
nach Schablonen Spezialkenniniſſe würden von ihnen gar nicht verlangt
Durch die Ausbilbung tüchtiger Fachleute und die Errichtung von
Maſchinenbauſchulen in allen Teilen des großen Reichs würde auch Chinas
Jnduſtrie einen hohen Aufſchwung erfahren Die Ausführungen des Ge
ſandten haben in Peking angeblich Beifall gefunden und es ſoll die
Weiſung gegeben worden ſein vorläufig vier Kurſe für Spezialſächer in
der Jnduſtrieſchule zu Peking einzurichten Dieſe Schule ſoll dann als
ein Vorbild für andere dienen die in der Folgezeit in den Provinzen er
ſtehen ſollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a S 19 Dezember
Verleihnung Dem Stabsveterinär a D Simmat hierſelbſt iß

der Charakter als Oberſtabsveterinär mit dem Range der Räte V Klaſſ
verliehen worden

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Ueber die BlutracheTragödten in der Eliſabethaniſchen Literatur wurde

Herrn Ludwig Winckler aus Berlin von der philoſophiſchen Fakultät der
Doktorgrad erteilt

bemerkte Am andern Tage ſollten die beiden Freunde dann
zuſammen die Heimreiſe antreten

7 Kapitel
Ein Aufſitzer

Vor dem Wohnhauſe Littons ſtand ein großer mit vier
Pferden beſpannter Möbelwagen und mehrere herkuliſch gebaute
Arbeiter die mit den ſchweren Schränken und Kiſten ſo ſpielend
hantierten wie Kinder mit ihren Bällen ſchleppten ſeinen
Jnhalt die Treppe eipor in den erſten Stock wo trotz der
Winterkälte die Zimmertüren weit offen ſtanden Franz der
Kammerdiener Richthofens ſtand in Hut und Winterrock mitten
in den noch leeren Räumen und wies den Laſiträgern die
Plätze an wohin die einzelnen Möbelſtücke zu ſtellen waren

Herr Huber Portier und Verwalter des Hauſes in einer
Perſon ein altes Männchen von queckſilberner Beweglichkeit
die nur noch von der fabelhaften Gelenkigkeit ſeiner un
ermüdlichen Zunge übertroffen wurde rannte treppauf treppab
ſchalt die Leute welche mit ihren kotigen Stiefeln Vorhaus
Treppe und Zimmer beſudelten jammerte ganz untröſtlich über
den Schaden der dem Hauſe dadurch zugefügt worden ſei weil
die Träger beim Hinauſſchaffen eines Schrankes ein Mauereckchen
abgeſtoßen hatten kurz er ärgerte ſich wie nicht geſcheit und
war dabei im Herzen froh daß er einen Grund dazu hatte
denn er gehörte zu jener nicht allzu ſeltenen Menſchengattung
denen ein täglicher kleiner Verdruß zum Leben ebenſo notwendig
iſt wie Luft und Waſſer

Eben machte er eine kleine Pauſe und klagte Herrn Franz
das Leid und die Plage welche man als Hausverwalter durch
zumachen habe als ein vornehm ausſehender alter Herr mit
langem weißen Vollbart und einer goldenen Brille mit ſchwarzen
Gläſern langſam die Treppe heraufgeſtiegen kam und nach dem
Hausverwalter fragte

Der bin ich wenn Sie geſtatten Womit kann ich
dienen Und Herr Huber knixte wohl ein halbes Dutzend
Mal um dem Fremden und auch dem anweſenden Diener

zu beweiſeu daß er wiſſe wie man mit noblen Leuten um
zugehen habe

Jch ſah einen Möbelwagen vor dem Hauſe ſtehen und
da ich eine Wohnung in dieſer Gegend ſuche ſo wollte ich
fragen ob vielleicht jemand hier auszieht

Jm Gegenteil mein Herr im Gegenteil beeilte ſich der
Portier zu erwidern eine neue Partie zieht ein und auch
nur deshalb weil ein alter Mieter ihr aus Gefälligkeit einen
Teil ſeiner Appartements abtritt Wir haben lauter lang
jährige Jnwohner hier iſt nämlich keine ſolche Mietskaſerne
wie man ſie jetzt baut ſondern dies Haus iſt eigentlich ein
Palais und nur weil die Herrſchaften das ganze Jahr iw
Ausland leben wird es vermietet Das ſehen Sie ſchon an
den Räumen So hohe ſchöne Zimmer gibt es in keinew
Privathauſe

Und unbekümmert darum daß er die Rechte der Mieter
verletzte führte er den Fremden im ganzen Stockwerk umher
zeigte ihm alle Zimmer und machte ihn mit kindiſchem Stolz
auf die vornehme Ausſtattung der Wohnung aufmerkſam
Gerade als er ſeinen Rundgang beendet hatte und der andere
ſich mit höflichem Danke verabſchiedete kamen Litton und Neu
mann die Treppe herauf

Wer iſt der Menſch der ſoeben aus meiner Wohnung
kam herrſchte der erſtere den armen Hausverwalter an

O ein ſehr vornehmer Herr ſtammelte dieſer erſchrocken
Er fragte nur ob eine Wohnung im Hauſe frei ſei weil er

unten den Möbelwagen ſah und da erlaubte ich mir ihm die
Zimmer zu zeigen

Das laſſen Sie ſich ein für allemal vergehen meine
Wohnung darf ohne meine ausdrückliche Erlaubnis niemand
betreten verſtehen Sie niemand auch Sie nicht ſchrie Sir
Francis erregt

Huber beeilte ſich unter vielen Bücklingen zu verſchwinden

Fortſetzung folgt
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Ehrenbürger ernannt Herr

Verdienſte um
Roth beſaß das

Rittergut Trebnitz bei Cönnern das er bis zum Jahre 1866 bewirt

ſchaftete worauf er nach Halle a S überſiedelte Seine als erfolgreicher
praktiſcher Landwirt erworbenen Kenntniſſe und Erfahrungen hat er ſtets
in uneigennütziger pflichttreuer Arbeit in der ſtädtiſchen Verwaltung ver
wertet
charaktervollen Mannes oft von ausſchlaggebender Bedeutung

ſein Ehrenamt zu verwalten
Weiteres Lokales ſiehe 1 und 2 Beilage

Telegramme und letzte Kachrichten
Berlin 19 Dezember B

über den Neubau der Schack Galerie
ſtaunt zu hören daß der Neubau ſchon unter Dach ſei
bekomme ein ſchönes Haus für das er alles tun wolle

Galerie für München zu erhalten
Wir wollen die Galerie recht ſchön einweihen

Während des Empfanges
beim Reichekanzler am Dienstag Abend hatte der Kaiſer mit dem
Münchener Oberbürgermeiſter v Borſcht eine längere Unterredung
Wie die M N melden ſprach er bei dieſer Gelegenheit u a auch

Er ſei ſo bemerkte er er
Die Galerie

Hierbei tat der
Kaiſer die im jetzigen Moment bedeutungsvolle Aeußerung Sie wiſſen

gar nicht wie viel Schwierigkeiten es mich gekoſtet hat die
Er ſchloß mit den Worten

Der Kaiſer hat weiter

Aber auch auf vielen anderen Gebieten war das Urtell des
Wie un

gern man ihn aus der StadtverordnetenVerſammlung ſcheiden ſieht geht
daraus hervor daß er von Vertretern der verſchiedenſten Parteirichiungen
gebeten wurde trotz ſeines hohen Alters wenigſtens noch eine Wahilperiode

noch von ſeiner Abſicht geſprochen das Gebäude zu einer Zierde der
Stadt München zu machen Er legte großen Wert darauf daß es mög
lichſt nach ſeinen Plänen aufgeführt worden ſei insbeſondere daß die
Räume der Galerie nicht eine eigentliche Gemäldeſammlung ſondern eine
Art vornehmer Salons darſtellten

Berlin 19 Dezember Wie der B A hört ſteht die Gründung
einer Südweſt afrikaniſchen Transport und Handelsgeſell
ſchaft unmittelbar bevor

e

Kalteeservico

Hteilig dekor

Bilderbücher

Gevellschaltsspiele

Gespanne
98 45

Dem Syndikat welches für dieſes Unternehmen

ha
Spielwaren

65 48 30 Pf

25 9 Pf

Kochherde m Geschirr A s Sp
18 9 4

befehlshaber der Schutztruppe für Südweſtafrika Generaldirekior Dr Wie
gand vom Norddeutſchen Lloyd und andere bekannte Perſönlichkeiten an
Das Unternehmen das in die Form einer Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung gekleidet werden ſoll bezweckt die Erſchließung des Schutzgebietes

durch Einrichtung eines Verkehrs von Laſtautomobilen welche die
vorhandenen Eiſenbahnrouten untereinander verbinden ſollen Auf dieſem
Wege ſoll ein planmäßiges Verkehrsnetz durch das ganze Schutzgebiet hin
hergeſtellt werden Das Reichskolonialaimt hat der Geſellſchaft eine Kon
zeſſton erteilt die bis zum Jahre 1915 reicht Das Geſellſchaftskapital
beträgt vorläufig 1 Million 200000 Mk man rechnet aber ſchon jetzt damit
daß es innerhalb weniger Jahre um mehrere Millionen wird erhöht werden
müſſen Hand in Hand mit dieſer Verkehrseinrichtung von der ein wohl

tätiger Einfluß auf die wirtſchaftliche Entwicklung der
Kolonie erhofft wird ſoll die Errichtung von Faktoreien betrieben
werden Die geſchäftliche Leitung des Unternehmens wird Perſonen an
vertraut werden welche die Verhältniſſe von Deutſch Südweſtafrika aus
eigener Anſchauung genau kennen Die Zentrale der Geſellſchaft iſt Berlin
und Swakopmund Beim Bau der für den Verkehr in Ausſicht genommenen
Automobile ſollen die jahrelang fortgeſetzten Verſuche berückſichtigt werden die
Oberleutnant Troſt mit ſeinen Laſtautomobilen im Schutzgebiet gemacht hat
Seine Erfahrungen dürften ausreichen die Fahrzeuge den Wegen wie man ſie

J in Weſtaſrika allgemein vorfindet von vornherein in der richtigen Weiſe
anzupaſſen Auch Gouverneur von Schuckmann hat ſich über das
Unternehmen in jeder Beziehung ſympathiſch geäußert und verſprochen es

ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht nach Möglichkeit zu unterſtützen

Berlin 19 Dezember B Das Metropolitan Kunſt
muſeum in NewYork hat die Ernennung des Dr Wilhelm
Valentiner aus Berlin zum Kurator der kunſtgewerblichen
Abteilung bekanntgegeben

Berlin 19 Dezember B Jn der Moabiter Mord
affäre hat die Staatsanwaltſchaft angeordnet daß der unter dem Ver
dacht des Mordes an dem Kaufmann Max Lehmann feſt
genommene Rohrleger E aus der Seeſtraße in Haft behalten werden ſoll
E leugnet jede Beteiligung an der Bluttat Veranlaſſung zu der Ver
fügung des Staatsanwalts hat die in dem Gutachten des Gerichtsarztes
Dr Störmer ausgeſprochene Bekundung gegeben daß die am Kopfe der
Leiche des Ermordeten deutlich ſichtbaren ringförmigen Hiebſpuren das
wpiſche Bild von Schlägen mit Gasrohrteilen ſogenannten Knie
ſtücken zeigten

Düſſeldorf 19 Dezember B Jn der vergangenen
Nacht ſprengten Diebe mit Pulver den Geldſchrank der hleſigen
Ortskrankenkaſſe für Metallarbeiter Eine ſchwere eiſerne Säule
wurde dabei durch den Kaſſenraum und das Fenſter auf den Hof ge
ſchleudert und durchſchlug eine elektriſche Leitung Durch den entſtehenden
Lärm wurden die Einbrecher verſcheucht und mußten die im Schrank be
findliche Geldiumme von 10000 Mk zurücklaſſen

Schwarzenberg Sachſen 19 Dezember W Die Holz
pappenfabrik von C W Breitenfeld G m b H in Arnolds
hammer iſt bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Wien 19 Dezember B Der Defraudant Joſef Felder
der dem Baron von Levetzow in Wien 5000 Kronen unterſchlagen
hatte iſt mit ſeiner Frau an Bord des Dampfers Caſſel bei der Landung
in Baltimore verhaftet worden Er erklärte er habe monatlich nur

L

35 Kronen Gehalt bezogen und die Abſicht gehabt dem Baron die ver

Marzipan Backwerk 8
Stück 20 Pf

HMarzipan Gänsebraten
16

Stück

Marzipan Schweine zo 20 Sp

Schokolade

auf Veranlaſſung des öſtreichiſchen Konſuls ſofort nach Europa zurüch
geſchickt werden

Rom 19 Dezember W Jn Avellino und Salerno fander
heftige Erderſchütterungen ſtatt

London 19 Dez W Der Kriegsminiſter Haldane erklärte
in Hull in einer über die geplante Heeresorganiſation gehaltenen Rede er
ſei der Meinung daß niemand den Frieden unzweideutige
wünſche als der Deutſche Kaiſer Der Kaiſer vermehre aber in
Hinblick darauf daß der Frieden nur für einen Slarken geſichert ſei die

Rüſtungen zu Lande und zu Waſſer Jm weiteren Verlaufe der
Rede führte der Miniſter aus es ſei denkbar daß ein feindliches Heen
von 100000 Mann durch Umgehung der engliſchen Flotte plötzlich aul
dem Jnſelre ich landen könne Was würde England beginnen wenn ſeine
reguläre Streitmacht ſeine 14 Diviſionen und 3 Brigaden noch in anderen

Teilen der Welt ſtänden Es ſollte einen Gegenwert von 7 Armeekorps
im Mntterlande haben das wären 300000 Mann oder die dreifache Zahl
der feindlichen Landungstruppen

Liſſabon 18 Dezember W Der Artillerkeleutnant
Djalme iſt mit zwei Helfershelfern der Fälſchung von Stücken der
inneren Schuld angellagt worden Es ſollen 2500 gefälſchte Stücke
verkauft worden ſein Die gerichtliche Verhandlung zu der etwa 590 Zeugen
geladen ſind dürfte zehn Tage dauern

Madrid 18 Dezember W Der König empfing heute den
franzöſiſchen Geſandten in Tanger Regnault der dem Könige ſeine große
Befriedigung über das ausgezeichnete Einvernehmen Frankreichs
und Spaniens in der marokkaniſchen Frage zum Ausdruck brachte

Petersburg 19 Dezember W Eine an den Kriegsminiſter
gerichtete kaiſerliche Verfügung führt aus daß eine Hauptſorge des Kaiſers
die Befeſtigung der Waffenmacht des Reiches ſei und daß der
Kaiſer bereits eine Reihe von Maßnahmen zur Beſſerung der Exiſtenz
verhältniſſe des gemeinen Soldaten angeordnet hnbe Er erkenne
jetzt an daß auch eine Aenderung der materiellen Lage des Offizier
korps notwendig ſei trotz der traurigen Ereigniſſe der vergangenen
Jahre die den Wohlſtand des Reiches ſchädigten ſchwere Opfer und
äußerſte Anſpannung der Finanzmittel erforderten und troßz der hieraus
ſich ergebenden Vermehrung der Staatsausgaben Es ſei deshalb unbe
dingt notwendig die Offiziersgehälter vom 14 Januar 1909 ab zu
erhöhen

Peteréburg 18 Dezember W Jn der heutigen Reichsrats
ſitzung wurde über den Antrag verhandelt die Kuratortien für Volks
nüchternheit abzuſchaffen da ſie nicht die ihnen auferlegten
Aufgaben erfüllten Der Finanzminiſter bekämpfte den Antrag in
jängeren Ausführungen indem er beſonders erklärte der Kampf gegen die
Trunkſucht ſei unbeſtreitbar notwendig Er beſtritt kategoriſch die
Meinung daß der Staat unbedingt der Einnahmen aus dem
Branntwein benötige Seit der Einführung des Branntweinmonopols
habe die Regierung ſtets erklärt daß ihr eine künſtliche Erhöhung der
Einnahmen aus dem Branntwein fernliege

Färbungen grauer Haare erzielt nur die beſteNaturgetrene aller Färbemittel Dr Kuhn s Nufſ
Extrakt Haar Farbe Rote Haare werden ſchön dunkeibraun Hervor

ragende ärztliche und phyſiologiſche Gutachten Man beachte genau die
Firma Franz Kuhn Kronen Parf Fabrik Nürnberg denn es gibt viele

SGeschenke
Praktisehe beschenbe

Portemonnaies r dar p
Brieſtaschen 265 195 99 w
Zigarrenetuis s 200 v 30
Tornigter

giftige Nachahmungen Hier F A Patz Drogerie Gr Ulrichſtraße 6

Küchenwagen

m Spiralfeder
75

50 95 95 38 Pf

10 50

mit 12 Gläſern

gekleidet mit

Hut Schuhen

u Strümpfen Pf

Weihnachtsmänner 7 p

Max Moritz a 23 I8 v
Photographie Albums

Leder und Peluche

50 85 95 Pf
Bowlen 3

u Tablett Automobile ſelbſtlenkend

Iikörservice

m 6 Gläſern

95 45 24 Pf

Märchenbücher s 18 S p
Porzellan Service s a 25 S p

Pferde 95 45 25 8 pf

Rotkäppehen so 35
Marzipan ehinken e

J Baumbehang v 12 v

95

hie Heryite

echt Porzellan 50
28teilig

moderne Dekore

beſt Fabrikat 45 50 77

Reibemaschinen

Messerputzmaschinen

Spiritusplätten

Gasplätten

Hamburger

Engros Lager

Leopold

Puppenwagen I

Album Staffeleien
Tafel Anfwätze

Schreibzeuge

Rauchservice a e o s 98

kuneinng
engl Form

dekoriert25 98 68 Pf

95 75 95 Pf

s25 450 95

Bierservioe

bunt dekoriert

un 2 Duppen Sportwagen

in allen Größen

l 95

85 75 95 Pi

r Ir auringe gut vergeie 25 45

5 Damenuhrkette 75
G errenuhrketten o 225 99
x Kettenarmbänder 45

Putzkommoden

Wärmilaschen 4
Waschgarnituren eben Detere

Blumenkübel eajeru

Nussbaum

22
Küchengarmfturen

moderne Formen 7

22teilig95

G m b H
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Aparte Weihnachts Heuheiten in
cc q, Gaskronen

Gasampeln Gaslyren Tischlampen Wandarmen Gaskochern Gasplätten Badeöfen usw
empfehle in reicher Auswahl und zu mässigen Preisen

Neues Auer Hängegasglühlicht
bestes und biligstes Licht der Jetztzeite 0 G Hölzke

Franckestrasse 7 am Königsplat2z
Gas Wasser und Heizungs Anlagen
Bei Barzahlung 59 in Marken des Rabatt Spar

S huſſ 2 v g Vel ſauf

wegen Ambau meines Geſchäftslokalsn Folgende Waren ſind zum Verkauf geſtellt e
a 500 hocheleg Jackett n Rockanzüge e

für ältere und jüngere Herren und Jünglinge in nur modernſten
neueſten Muſtern a 6 8 15 15 26 25 und 30 k

a 400 Winterüberzieher Joppen etce ca in allen Größen das Neueſte und Eleganteſte der Gegenwart ce a 4 6 8 10 15 20 25 e 32 Mk
1000 Hoſen in allen Galkungen u Größen

a 2 3 4 5 6 8 Mk c
e c 000 Süte und Winter ützen

für Männer Burſchen und Knaben

Cünstige Gelegenheit sich billig einzukleiden

Ernst Rrns ennere h Dur 44 Aue

Wir e eben unſeren geehrten Mitgliedern wen bekannt

daß unſere Verkaufsſtellen am e Sonn ag vor Weihnachten
früh von bis 10 Uhr und mittags von l2 bis 2 Uhr
offen gehalten werden

Gleichzeitig empfehlen zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten
Weiss u Rotweine Kognak Frac Rum Schlummerpunsch

Punsch Royal sowie diverse Ciköre An vener dualitst

Der Vorſtand
c

P P
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mitteilung dass

wir die von unserem Gatten und Vater dem Wagentfabrikanten

r 5 Jei Hermann Wiegane
I seit 33 Jahren betriebene Fabrik unter der alten Firma fertihren werden Wir nehmen

e gerne Gelegenheit für das unserem Verstorbenen geschenkte Vertrauen bestens zu danken
M und bitten uns dasselbe auch künftig erhalten zu wollen

Halle a den 19 Dezember 1907
Tel 2828 HochachtungsvollWwe Pauline Wiegand Herm Wiegand und Hax Wiegand

in Firma d54Tento Toimger Atahiwaron m men e orseſß
ff voernickelte Sohlittschuhe empfiehlt

Halle a

Gr Ulrichstr 10
im Hause Mars la Tour

Friedrich Mrunl

Inb Adolf u Hermann Heller
tet u Weihnachts Geschenkes

Fernsprecher 315

Teppiche Portieren lIipoleum Teppiche
in Worten ne und Tigcitge eLon Linoleum Läulfer
Erkoer Vorleger Diwandecken am önmiteden

Bettvorleger Reisedecken Cocos Abtreter u Läufer
PFriese z Fenstermänteln

Angorafello Schlafdecken weiche Woiakissen
Ziegentelle Pſaids Markttaschen

Wir empfehlen in gesohmackvoller und aparter Ausführung unsere
Delikatesskörbchen Stillleben u Fruchtarrangements

Wein Sekt und Likörkörbchen
nach Wunsch des Besteliers arrangiert in jeder Preislage auch zum Versand

Pracht vollen Malossol und Etra schwere
Beluga Kaviar Pfd 10 20 M Natives Austern Dtz MK 50

Strassburger Gänseleber Pasteten

Junge Milchmast Gänse Pfund 75 Pfg
prima weisso Ware

Enten junge Waldhasen frischgeschossene Fasanen blutfrische zarte
Rehrücken Keulen und Blätter

Lebende Spiegel u Schlei Karpfen Pfd I Mk
Aale Schlele Hechte etc und Seefische

D5 Aromatische Madeira Ananas
franz Calviſſe Aepfel Tafeläpfel und Birnen Datteln Feigen Trauben

rosinen Krachmandoeln ete
Nürnberger Lebkuchen von Heinr Haeberlein

Braunschwg Gemüse u Rhein Früchte Konserven
laut Spezialliste

wer fFischkonserven in grösster Answahl
Feinen Tafelaufschnitt garnierte Platten Hummer Majonaise ital Salat

ff garniert

P prachtvolle Rot Rhein u Moselweine
Champagnern Liköre,

Aromatische Düsseldorfer Punsch Extrakte Rum Arac Cognac

Ludwig Wucherenstr 78
Ecke Lessingstr Fernruf 744

Gr Ulrichſtr 37 Bis Weihnachten e auernat Mk empfiehlt
C Preuss Hesterschmles Goldenes Schiffchen 10 Rab i bar I Sehneo NMacht Gr Steinſtr 84

Pfeiffer Haase halte a
Ritglied des Rabatt Spar Veroias e

Schwache

Männer
sollten keinen Augenblick zögern
sondern sofort Fortisin nehmen
Glänzende Resultate Soiortigeo Se BeeehePirenne Näh Auskunft gratis W W o dy 2 n r 4K Schüönemann Berlin III onFriedrichstr 5 5 e 33

einige Dein Biut
Rheumatismus Gicht
Hautausſchlag Leber u
Nierenleiden Waſſerſucht
Hämorrhoiden Blut An
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
ſchlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker G 5 e
antirheumatiſcher

Blutreinigungstee Nr 150
Kp Sennes Schafgarbe Peld
kümmel Kaizerwurz Hau
haatal Lövwenzahn Süssnolz
Quecke Liebstöckel Ringel
biumen Santel Wachholder

je ein Teil
Gr Paket a M 50

In allen Apotheken erhältk

Zum Weihnachtsſeste

empfehlen wir

lehr preiswert
Lebende

Karpfen Schleie
Hale Hummenm

Krebse
Nordsee HalIlIe

Gr Sie 58

an

po
ſch
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